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4 Nummer 23 Halle Montag den 28 Januar r 1918ickDie geſchelterte Friedensſtörung
Berlin 28 Januar Eigene Drahtmeldung j ſtande iſt Bei Ludwig Löwe ſtreiken von 3100 Ar läßt wird nur in einigen Fabriken und Werkſtätten und Neuordnung der Lebensmittelverſorgung

Die mit großer Spannung erwarteten großen De beitern etwa ein Sechſtel Bei der Berlin Anhaltiſchen auch dort nur teilweiſe geſtreikt Mehrere der größten Freigabe der verhafteten Führer Es wurde
ärt mouſtrationsſtreiks in Berlin haben wie Maſchinenfabrik arbeitet das Berliner Werk in vollem Fabriken melden daß etwa ein Drittel der Arbeiter ein Ausſchuß von 9 Mann gewählt der mit den zuſtän
be ſchon jetzt geſagt werden kann nicht den Umfang Umfange während im Werke Wittenan 230 Mann die heute früh nicht angetreten iſt infolgedeſſen ſind die digen Regierungsſtellen in Verhandlungen treten ſoll
r angenommen den die deutſchen Bolſchewiki erhefft und Arbeit verweigerten Bei den Bergmann Elektrizitäts Betriebe allerdings teilweiſe geſtört und auch ſolche Ar Ueber die Beendigung des Streiks wurde nichts be
er überhebend angekündigt hatten Ueberall macht ſich der werken ſind von 6000 Mann nur etwa 90 bei Samſon beiter welche nicht in den Ausſtand getreten ſind müſſen ſchloſien die Ausſprache hierüber wurde der morgigen
ie Mangel einer einheitlichen Leitung bemerkbar nachdem von 4000 Mann nur etwa 300 bis 400 der Arbeit fern zum Teil feiern An den Streiks ſind beſonders jugend Verſammlung überlaſſen Es waren in der Hauptdie geſunde Vernunft der Arbeiter überhanpt große Ar geblieben Auf dem Flugplatz Johannistal Adlershof ſind liche Arbeiter und Arbeiterinnen beteiligt Zu Kund ſache Metallarbeiter welche ſtreikten Es wurde ron

beitseinſtellungen verhindert hatte Nach den amt von 6000 Arbeitern etwa 707 im Ausſtande Teilweiſe gebungen in den Straßen iſt es nirgends gekommen ben Unabhängigen Weiſung erteilt Kundgebungen jeder
tet lichen Angaben waren heute früh in Berlin 16 Be ſtreiken ferner die Deutſchen Waffen und Munitions Dem Ausſtand fehlt auch jegliche einheitliche Leitung Art zu vermeiden Man hat den Eindruck daß die Orga
den triebe mit rund 40 000 Arbeitern im Ausſtande Bis fabriken in Martinikenfelde und Wittenau Bei Lorenz In den Fabriken der AEG ſtreiken beiſpielsweiſe nur niſation nicht ſo klappt wie die Haaſe Gruppe es ge
z heute mittag waren es 40 Betriebe mit rund 100 000 Ar ſtreiken von 2500 Mann nur 250 bei Knorr Bremſe von etliche hundert Arbeiter wenigſtens in den Berliner Fa hofft hatte
II beitern ein Bild das ſich indeſſen von Stunde zu 3500 nur 50 Arbeiter Die Schuckertwerke und Siemens briken Jn den Fabriken in der Umgegend von Berlin Nach dem Bevliner Lokal Anzeiger iſt es ſehr be
866 Stunde ändern kann Unruhen und Aufzüge ſind K Halske ſind in vollem Umfange in Betrieb bei Oren iſt der Streik etwas ſtärker merkenswert daß in einer Berliner Fabrik ein ano
nd nirgends vorgekommen das Straßenbild iſt völlig ruhig ſtein C Koppel in Spandau arbeitet alles dagegen Jn den Fabriken des Groß Berliner Südens hat ſich nymes Flugblatt Kundgebung der ausländi

Jm einzelnen haben beiſpielsweiſe die Arbeit nieder ſtreiken in dem Brewitzer Werke derſelben Firma 1200 der Streik auf die Großbetriebe der Firmen Daimler ſchen Vertretung der Bolſchewiki an die
den gelegt in der Kugellagerfabrik Weißenſee 4000 Arbeiter von 2000 Arbeitern Bei den Argus Motoren ruht der Stock u Co und Fritz Werner in Mariendorf und Internationale gefunden wurde Es wird
ſt bei Schwartzkopff 1000 bei Ehrich Grätz etwa 2000 geſamte Betrieb 1200 Mann bei Schütte Lanz ſtreiken Marienfelde erſtreckt Jnsgeſamt ſind dort heute morgen darauf hingewieſen daß am 7 November die
R von 6000 Mann Bei der Auergeſellſchaft iſt der ger 100 Mann 8000 Mann in den Ausſtand getreten Revolution in Petersburg über die Regierung geſiegt

ſamte Betrieb mit 8000 Arbeitern im Ausſtande ebenſo w habe Weiter wird geſagt daß eine Niederlage derruhen vollſtändig die Betriebe von Daimler und Görz Die B 33 am Mittag meldet vom heutigen Tage Die Voſſ Ztg meldet aus dem Gewerkſchaftshauſe ruſſiſchen Revolution auch eine ſolche der deutſch revolu
Jm Gegenſatz dazu haben bei der AEG im Hauptwerk Die gewerkſchaftlich organiſierten Arbeiter haben der Es fanden dort heute vormittags Verſammlungen tionären Strömung bedeuten würde Man möge in
von 16 000 Arbeitern nur etwa 6000 im Werke Acker Aufforderung zum Streik in den meiſten Berufen nicht der am Streik beteiligten Arbeitergruppen ſtatt in Deutſchland Widerſtand leiſten und dann heißt es Auf
ſtraße von 12 000 Mann nur etwa 200 die Arbeit nieder Folge geleiſtet Es handelt ſich vielmehr um ſogenannte denen als Hauptforderungen aufgeſtellt wurden Das zum Frieden Gegen jegliche Annexion und Ent
gelegt während im Werke Huttenſtraße alles im Aus wilde Streiks Soweit ſich zur Stunde überſehen gleiche Wahlrecht für Preußen Frieden ſchädigung

Bootbeute an Truppentransporten und Munition
Berlin 28 Januar Privat Telegramm Wie wir hören ſind in der Zeit vom 1 Februar 1917 bis 31 Dezember 1917 27 Truppen

transportdampfer und 265 Schiffe mit Kriegsmaterial darunter 97 mit Munition und fertigem Kriegsbedarf von unſeren Booten
verſenkt worden Die hiermit vernichtete Menge von Munition würde den Bedarf von 50 Diviſionen zu je 15 000 Mann für einen Monat
gedeckt haben

n n l j p d 9 d Il Blatt erklärt daß die Revolution in Finnland auf derGute Ausſichten der neuen Kriegsanleihe Plänkeleien vor den dardanellen hen Line in Gange iſ und da mit weiteren wich
Jn der heutigen Monatsſitzung des Zentralaus Konſtantinopel 26 Januar An den Dardanellen tigen Ereigniſſen zu rechnen iſt Newyvorktk wo ſich Caſtro eine Zeitlang aufhielt erfuhr er

ſchuſſes der Reichsbank wies Präſident Haven ſtein blieb die Fliegertätigkeit rege Zwei feindliche Kriegs ebenfalls eine feindliche Behandlung Er verſucht nundarauf hin daß der Notenumlauf der Bank ſeit Beginn ſchiffe wurden durch unſer Feuer von Land zum Ab Die Straßengefechte in Petersburg nach Jtalien zu kommen Glückt ihm das nicht dann muß

des neuen Jahres zurückgegangen ſei während er im ab drehen gezwungen Ein feindliches Minenſuchboot das er ſein Schickſal in die Hände des heutigen Präſidentend 9mehte Die Straßengefechte in Petersburg haben in dennen Jahre eine 3 erfahren hatte Weiter in die Tſchandarle Bucht einzudringen verſuchte wurde on Temezuelg Gr mez ſeines früheren Feindes legengelaufenen Jahre eine Zunahme erfahren h letzten Tagen wieder bedenklich zugenommen Am von Venezuela Gomez ſeines 1 Feinde e

zuſchiffen aber die franzöſiſche Regierung telegraphierte
daß ſie ihn als unerwünſchten Fremden anſehe Jn

t S r aies Präſi i in Schatz durch Feuer abgewieſen und zog ſich mit drei Treffern e 2 d t rwies der Präſident auf die großen Anlagen ir ln 25 Jannar tagsüber bis in die Nacht hinein hörte man Argentiniens Geſandtſchaf en
anweiſungen hin die ſchon jetzt günſtige Ausſichten für zur c ter VIIt h J aus dem Tauriſchen Viertel heftiges Maſchinengewehr rdie neue Kriegsanleihe eröffnen Schließlich betonte der d R ſſ K fener Nach den Angaben eines ſozialrevolntionären Bern 27 Januar Der Temps meldet ausPräſident noch die günſtige Entwickelung unſerer De Po en III l en ſ imp Blattes ſtehen in den Straßen von Petersburg Ar Buenos Aire s Die Kammer lehnte die Vor

iſen in 28 J B Aus Petersburg wird ſchläge auf Abſchaffung der Geſandtſchaften in Berliz1 prie kurſe 6 Berlin n be L e r die Siat on beiter gegen Arbeiter und Soldaten gegen n en v tig s ver Otharocſals5 ſſ fti L d t der emeldet daß polniſche Leg tion Soldaten im Kampf Hier und da finden Barrikaden n atikan abulgar n n e III L9 in i a im Gouvernement Mohilew beſetzten und die anpie ſtatt Die Haltung der Petersburger Garniſon dücht Sch J d
Sofia 28 Januar Bulg Tel Agentur Geſtern ruſſiſche Garniſon entwaffneten Ebenſo beginnt zu ſchwanken Ein Ausſchuß verſchiedener Re er ige Ololabe

R ſ l 9 1 0traf hier eine Abordnung des Bezirkes Pirot ein die beſetzten ſie die Stationen nördlich und ſüdlich von gimenter erſchien im Rat der Volksbeauftragten und 2 U Amſternam 28 Januar Jn London
i Gruft der Königin Eleonore einen Orſe o ſie die ruſſiſchen Truppen entwaffneten wurde am Sonnabend den Straßenbahnſchaffnerinnena ne er der el d die Abtorhuun vom Mi r egh e in t e xeil f an ni iſſ re ip forder te die Einſtellung der Niedermetzelung von Ar in alle n St t ad teile n von quigetlen id ete n n beſann t

Kranz re el egte P C Iburbe Hie 9 M s vorgehen ik gte wer die 2 miafſſe Die beitern und Soldaten welche anders als maximaliſti ebl liebenen D amen und Herren Hetoiade an
niſterpräſidenten Radoslawow und dem Kriegs Leitung der polniſchen Militärvereinigungen verhaft et denken Seit dem 18 Januar ſind nicht weniger als jeboten Bei denen die von dieſer Schokolade gegeſſen

haben ſtellten ſich ſchwere Kra nrheit zerſchei
nungen ein Die Londoner Polizei hat eine UnterW o r J J je t e wol J uvril i 1 M 4miniſter General Najdenow empfangen Die Abord hatten Es handelt ſich natürlich um die Polen der auf 6800 Perſonen in Petersburg verhaftet worden

Lenngleich die Organiſation der gemäßigten Elemente ſuychung eingeleitetnung gab der Ergebenheit der Bevölkerung des Bezirkes ruſſiſcher Seite gebildeten polniſchen Legion Dieſelben

Ausdr d übe deren Wunſch mit ſtanden ſchon ſeit einigen W rit den maximaliſti t r tPirot Ausdruck und übermittelte deren Wunſch ſtanden ſchon ſeit einigen Wochen mit den maxime ſehr mangelhaft iſt ſo tritt doch der täglich wachſende

2 F n ſ 1 3 f ſ e J F f t ß di A unBulgarien für immer c u g r r ſchen Truppen ruf a W weng re vv aktive und paſſive Widerſtand gegen die Bolſchewiki Hericht der Operſten Heeresleitung

5 9 r 4 ſt er t P l e 7 nRadoslawow ſagte in ſeiner ntwort rrot iſſch löſung d national polni n ruppenverbande Regierung immer deutlicher in die Erſcheinung Seit W T Großes Haunptquartier 28 Jannar
ie die ü n Städte Morawa ſeien bulga Petersburg verfügt worden war Darüber war es ſchon f in

riſche Städte Bulgarien könne ſich ni cht von zu heftigen Schlägereien mit den Polen gekommen die B 31i n Najdenow erklärte der Friede ſei its die Offenſive ergriffen haben Mohilew ausgeblieben Nördlich von Becelgere wurden bei einem Erkun
t ennen Na jdenow erklarte riede nun ſhrerſeits die pfe c hllew a eihnen tren dungsvorſtoß 17 Engländer darunter ein Offizier geI unnmöglich ohne daß Bulgarien in ſeinem Schoße ſeine das weſtlich von Minsk liegt war längere Zeit ruſſiſches Im Cuillaur Rez fangen

e euten Stammesangehörigen vereinige Der Abord Hauptquartier get Eyßſ h T U Genf Die Artillerietätigkeit war faſt an der ganzen Frontfranzöſiſ hen Kammer verfolgt man mitv u januar Wandelgängennung wird überall in Sofig der wärmſte Empfang zuteil Bl ti Kü Fi d 5 f t inzelnen Stellen in der ChampagneEine Abordnung aus der Dobrudſcha iſt hier ein 2 l ige mnp e um in III 9 L re III gering lebhafter an einzelnen S n hampag

g g und im Maasgebietgetroffen um der Regierung und dem König den auf dem Stockholm 28 Januar Jſtwjeſtija meldet n

e

r

Sp annung was mit den Akten über Barthou ge
n wird die i Sai Florentiner Ranz rſſe ijüngſt in i abgehaltenen Nationalkongreß J an Wiborg daß in den wichtigſten Städten Finnlands e n ſi nd Surgog er ver Lie vhal e von u ux Auf der Sochilache er Cchen Geneinden dauern ſeit

faßten Beſchluß dieſes Landes zu unterbreiten ſich mit gekämpft wird Unweit der finniſch ſchwediſchen Grenze erſter Gattin Funn Geydan und ſoll bei ihr mehrere per hmitt Artilleriekämpfe n die ſich bei Tages
dem Mutterland Vugarien zu vereinigen Die Abord ſind die Kämpfe beſonders blutig Hier ſind etwa Anleihen gemacht b en wodeg ſchn ftliche S puden in hen ehe des Col del Roſſo zu gröfter Heftigkeit
nung wird in nächſter Zeit vom König und hierauf vom 18000 Mann Bürgergardiſt Bauern gegen Gaillaux Papiere n vorhand w ein ſollen anbru im c e el
Miniſterpräſidenten empfangen werden Maximaliſten und ruſſiſche Kavallerietruppen im et en e ſteigertenVon den anderen Kriegsſchauplätzen nichts Neuesu Sultan Javus Selim Kampf Jn Helſingfors wird r ſehen in Von der Altatur zur Verbannung Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

Gouvernementspalaſt ans geleitet
v Konſtantinopel 28 Januar Der türkiſche den Händen der Maximaliſten die ihn mit Geſchützen T Amſterdam 28 Januar Der ehe mali ge r umtliche öſterreichiſche HeeresberichtS Selim frü zöben i ſtü Diktator Caſtro der als Praäſide mt von Venez uelanehr Panzerkreuzer Sultan Javus Selim früher Göben und Maſchinengewehren beſtückt haben Auf der Reede iu iſt geſtern hier eingelaufen Das Schiff iſt völ von Helſingfors ſind maximaliſtiſche Kriegsſchiffe einmal dem mächtigſten Weltreiche die Stirn bot jſt ein W T Wien 28 Januar Amtlich wird ver

tiſche i i ie S i Verbannter Er hält ſich auf Trinidad auf und die eng lautbartverwendungsbereit Auch die zahlreichen feind erſchienen deren drohend auf die Stadt gerichteten Verl r elichen Angrifſſe haben den Schiffen bloß zwei kleine Rohre die Maximaliſten unterſtützen Aus Abo werden liſche Regierung hat ihm mitgeteikt daß ſie ſeine An Auf der Hochfläche der Sieben Gemeinden ſteigerten
auf engliſchem Gebiet nicht länger erlauben ſich die Artilleriekämpfe zeitweiſe zu größter HeftigkeitSchorn ige Straßenkäm emeldet Jn der Nähe von Abo weſenheitBomben und unweſentliche Beſchädignagen am Schorn blutige ß pfe g he Der Chef des Generalſtabesſtein und an der Reeling verurſacht ſoll ſogar Artillerie im Kampf ſtehen Das erwähnte könne Er verſuchte ſich darauf nach Frankreich ein



Das ſchwindende Anſehen Englands
Je länger der Krieg dauert deſto mehr verliert Eng

iand das was die britiſche Weltſtellung bis jetzt beſon
ders geſtützt hat ſein Anſehen bei den Neutralen Be
zeichnend für den Grad in dem die geheimnisvolle Scheu
vor England bereits n iſt iſt ein Leitartikel
des Stockholmer Aftonbladet in dem die gegenwärtige
Lage Englands ſowie deſſen Stellung nach dem Kriege
folgendermaßen gekennzeichnet wird

Es liegt keine beſondere Veranlaſſung vor Eng
lands politiſche und wirt Uebermacht nach dem
Kriege zu fürchten und ebenſowenig uns an dieſe Macht
zu ketten um einen Anteil an den Vergünſtigungen zu
erwerben die es Kfren wirtſchaftlichen Vaſallen etwa ge
währen könnte Alle europäiſchen kriegführenden Mächte
dürften wie dex Weltkrieg auch enden mag weſentlich ge
ſchwächt aus ihm hervorgehen aber beſonders England
kann wahrſcheinlich niemals die Stellung wieder er
langen die es vor dem e hatte Seine unbeſtrittene
Herrſchaft über alle Meere ſcheint verloren zu ſein dafür
bürgen die Vereinigten Staaten und Japan jeder von
dieſen beiden Staaten an ſeiner Stelle und die
deutſche Flotte hat ſich als ein nicht zu verachtender
Gegner erwieſen der unter veränderten politiſchen
Gruppierungen die Zunge an der Wage ausmachen
kann Die Kolonialherrſchaft Englands iſt aber in hohem
Maße von der Beherrſchung der Meere abhängig Jhr
Beſtand wird unſicher ſobald dieſe Herrſchaft geſchwächt
wird und das in um ſo höheren Grade je mehr die Be
völkerung der Kolonien mit der engliſchen vermiſcht iſt zöſiſche Regierung zum Feſthalten ihrer Opfer geradezu er

die fo primikiven Lappen in gewiſſem Sinne Luxus
menſchen geworden denn die Pae in die ſie ſich klerden
würden heute bei uns ein Vermögen loſten Eine der
Hauptfreuden der Lappen die ſie ſehbſt jedoch wohl
baum zu ſchätzen wiſſen mag cher heute darin veſtehen
daß von Heeresberichten von Minſſterreden
offiziellen Behanntmachungen blauen roten gelben

Kohlenſchiffr zusladen Wegeansdefferungen ufw
gezogen Zahlreiche Fälle von Tuberkuloſe Geiſteskrankheit
und völligem Siechtum ſind die Folgen ſolcher Behandlung
Wir ſind zu ſolchen Gemeinheiten eines ent
menſchten Feindes nicht fähig und werden nicht Gleiches
mit Gleichem vergelten Verlangen aber können wir daß den
feſt genommenen Franzoſen und Franzöſinnen der Aufenthalt

und andersfarbigen Karten nichts wiſſen und daß der in den deutſchen Gefangenenlagern nicht al zu behaglich ge
Friede ihnen als etwas ganz Seblbſtverſtändliches er

Unſere Verſchleppten
Jn der Straßburger Poſt leſen wir
Wie eine Befreiung von einem langen ſchweren Druck hat

die Nachricht von den Vergeltungsmaßregeln der deutſchen
Regierung bei den Angehörigen der aus dem Elſaß nach
Frankreich Verſchleppten gewirkt Wäre dieſe Maßregel an
ſtatt nach 324 Jahren gleich zu Beginn des Krieges angewendet
worden ſo wäre die Verſchlepptenfrage durch Freigabe der
unſchuldigen Kriegsopfer längſt gelöſt Sicher wären dieſe
Zwangsmaßnahmen viel früher ergriffen worden wenn unſere
berufenen Schützer und Vertreter im Reichstag insbeſon
dere diejenigen deren Wahlkreis von der Verſchleppung un
mittelbar betroffen worden iſt durch ein rechtzeitiges und
energiſches öffentliches Eintreten unſerer Regierung den Nacken
gehörig geſteift hätten Statt deſſen haben unſere Abgeord
neten durch gefliſſentliches der Mißdeutung ausgeſetztes
Schweigen die ſtändige Hinausſchiebung der Vergeltungs
maßnahmen mitverſchuldet und wenn auch unbewußt die fran

macht wird Zweckmäßig würde jedem der franzöſiſchen Herr
ſchaften eine Ueberſetzung der von Profeſſor Dr Kannegießer
herausgegebenen Leidensfahrten verſchleppter Elſaß Lothrin
ger in die Hand gedrückt Wie man die verſchleppten ge
borenen Elſaß Lothringer in Frankreich behandelt davon gebe
folgender vom 6 Januar 1918 datierter Brief eines kürzlich
gänzlich gebrochen zurückgekehrten Lothringers Zeugnis Er
ſchreibt

Am 20 Auguſt 1914 von A als deutſch geſinnter
Lothringer verſchleppt befand ich mich während drei Jahren
und zwei Monaten in franzöſiſcher Cefangenſchaft Wäh

meiſterhaft verſtanden uns jede Verbindung mit den Wohl
tätigkeitsinſtituten unſerer lieben Heimat abzuſchneiden und
uns ſo jeder Unterſtützung zu berauben Zunächſt glaubten
wir uns vergeſſen und verlaſſen dann aber erhielten wir
Aufklärung durch einen Ukas des Herrn Malvy der in
allen Elſäſſer Lagern im Frühjahr 1916 zum Aushang kam
Jn dieſem Wiſch hieß es wir ſeien Franzoſen vous
etes nos frères und hätten uns als ſolche in Fällen von
Bedürftigkeit an franzöſiſche Wohltätigkeitseinrichtungen zu
wenden Briefe an das Rote Kreuz uſw im Ausland
würden nicht mehr befördert werden Wir wußten nun

heran franzöſiſchen Eklaverrt hinzuwirkent

rend dieſer ganzen Zeit hat es die franzöſiſche Reg erungzen Zeit h zeſiſ s zwird die Ueberlieferung von Calais und Dünkirchen an die

l dafü i W r 3 3elangen dafür wir er ausr genden iſt bei der Rheiniſchen Kreditanſtalt
Filiale Straßburg ein Konto Für die verſchleppten Elſaß
Lothringer errichtet worden auf welches Spenden direkt über

richtigen Hände
ſorgt Für Geld

wieſen werden können

Was die engliſche Freundſchaft die Alliferten koſtet

Dieſe Frage beantwortet eine im Verlag von Carl Curtius
in Berlin erſcheinende Broſchüre England der Weltbeglücker
durch eine ſehr inlereſſante Zuſammenſtellung Die engliſche
Freundſchaft koſtet den Franzoſen bisher 1,5 Millionen Tote

was nach den Angaben des Abgeordneten Bricon zugleich
einen Kapitalverluſt von 180 Milliarden Mark bedeutet

Weiterhin 1 Milliarde Mark Hinterbliebenenrenten 0,5 Millio
nen Krüppel 70 Kriegsſchiffe und Hilfskreuzer mit 160 050
Brutkto dregiſter Tonnen Verwüſtungen im Werke von
4 Milliarden Mark die Beſetzung von 19 000 Quadratkilometer
franzöſiſchen Bodens was wit 22 Milliarden Mark bez ffert

Engländer an die gleiche Adreſſe bezahlte Ueberpreilſe für
Kohlen und Frachten im Werte von 1 Milliarde Mark all
gemeine Kriegskoſten in Höhe von 75 Milliarden Mark und
die während des Krieges verlorene Arbeit im Werte von
36 Milliarden Mark Auf der ruſſiſchen Rechnung ſtehen
3 Millionen Tote 1,5 Millionen Krüppel 25 Kriegsſchiffe
mit 70 000 Brutto Regiſter Tonnen 90 Milliarden allgemeine
Kriegskoſten die Beſetzung von 280 000 Quadratkllometer mit

15 Millionen Einwohnern die Auslieferung von Reval
Archangelsk der Murmanküſte und den Aalandsinſeln an die
Engländer die durch die Engländer unternommene Beſchlagie in K Südafri Indi muntert daß unſere derartigen Briefe ſchon ſeit langer Zeit unter Si in Kanada und Südafrika von Indien und Aegyp Werden nun die zur Verg eltung feſtgenomme ln worden Waren r mir mit der T auf nahme von Eiſenbahnen Bergwerken Oelquellen Forſten

m gar nicht zu reden wo es eine wirklich engliſche Be e die Ver z e s el Rückgang auf allen wirtſchaftlichen Gebieten ſchließlich dienen Franzoſen gerade ſo behandelt werden wie die Ver gedrängten Verwandtſchaft fraternité einverſtanden uvölkerung nicht gibt Der transozeaniſche Handel und Sag Mitwirkung des engliſchen Geldes bei den ſtaatli Umle S ſchleppten Dieſe wurden wie die Verbrecher in Ketten ge waren oder nicht danach wurde nicht gefragt Wandte ſich 0 gliſchen Geldes bei den ſtaatlichen Umdie Seefahrt Englands haben von Javan und Amerika c u wälzungen Das belgiſche Konto verzeichnet 80 000 Totvo feſſelt durch die Straßen geführt viele von ihnen mußten mit dann einmal jemand von uns an die Socjété à aide des Konto verzein O Lore Verbereits ſchweren Abbruch erlitten die nach dem M i 40 000 Krüppel die Beſetzung von 29000 Quadratkile rn a z auf den Rücken gebundenen Händen tagelang mit den franzö saciens Lorrains Geſellſchaft zur Unterſtützung der u vung von 29 uadratkilome erKrieg ihre Gewinne nicht aufgeben dürften Englands ſiſchen Truppen marſchieren Zu je 40 in ungeſäuberte Vieh Elſaß Lothringer in Paris um ein benötigtes Kleidungs mit 7 Millionen Einwohnern Die Jtaliener mußten ungefähr nen
Schiffsverluſte ſind bedeutend während Japan und wagen gepfercht wurden ſie Tage und Kächte hindurch in die ſtück ſo erhielt er von dort einen Fragebogen zugeſandt mit 0,5 Millionen Toten zahlen 0,25 Millionen Krüppel 55
Amerika ihre Handelsflotte vermehrt haben Seine un entlegenſten Teile Frankreichs und von da auf unwirtliche auf dem u a die Frage geſtellt war ob Geſuchſteller ge Hriegsſchiffen mit 100 000 Brutto RegiſterTonnen und N
erhörten Kriegskoſten haben an ſeiner Geldkraft gezehrt lein Inſeln des Atlantiſchen Ozeans zum Teil nach Korſika willt ſei in der franzöſiſchen Armee Dienſte zu nehmen 40 Milliarden Kriegskoſten Auf Rumänien entfallen 90 000
und England iſt wohl auch in dieſer Beziehung jetzt von nd nach Afrika transvortiert Von dem franzöſif hen Vuli Als ich noch in dem Diſziplinarlager von A ar kamen Tote 30000 Krüppel die Beſetzung von 100 009 Quadra kilo
den Vereinigten Staaten überholt worden Bei den um in maßloſer und gemeinſter Weiſe beſchimpft beſpuct einmal es war im Frühſah i o 5 gollis meter die zwei Drittel des ganzen Landes darſtellen Schädi
imperialiſtiſchen Beſtrebungen des letztgenannten Landes h e r M h h e große Kollt gung eines großen Teiles der Oelquellen der politiſche undim g und mißhandelt wurden unſere verſchleppten Lan sleute Kleider aus Stuttgart für uns deutſche Zivilgefangene Der 6 z oiſt kaum anzunehmen daß es nach dem Kriege ſeine 595 c finanzielle Zuſammenbruch Auf Serbien und Montenegroc Jahre hindurch in ungeheizten engen Räumen zum Teil in Jnhalt wurde an franzöſiſche und belgiſche Flüch linge ver r e 4Armee auf dieſelbe beſcheibene Zahl vermindern wird Feuchten Kellern auf Stroh geworfen und auf jede denkbare teilt und wir hatten wie auch ſpäter i das Nachſehen Wließlich entfallen 150 000 Tote und 50 000 Krüppel beſetzt
vie vorher Dann tritt mit erhöhter Kraft die Gefahr Geif di nd ſchitan J Wer vullin n r vatten wie auch ſpäter immer das Nachſehen wurden 100 000 Quadratkilometer Landwie vorhe n n d Weiſe drangſaliert und ſchikaniert Bei einer völlig un Jſt es unter dieſen haarſträubenden Verbältniſſen nicht22 langen Landgrenze zwiſchen Kanada und g er ureichenden Ernährung beſtehend in zweimal Waſſerſuppe doppelt Pflicht dieſe Märtyrer ihrer deutſchen Geſinnung mit

nan ine e t 4 r de wie ind einem Stück Brot täglich wurden ſie ohne Anſehen ihrer Liebesgaben weit reichlicher als bisher zu unterſtüten und mit Kriegshumor
n See An ſhen Den Ken zu führen ſozialen Stellung zu ſchweren körperlichen Arbeiten wie verdoppelten Kräften auf ihre endliche Befreiung aus der n ja ar doch alles nur meine

den weiteren engliſchen Beſitz Kangdas von dem guten nen Schwiegermutter geht nichtWillen der Vereinigten Staaten abhängig machen wird Max Heckel Kownoer ZeitungHerodes und Pilatus ſind nicht immer Freunde Ein ernicht unweſentlicher Teil der Stellung Englands s Er nenWeltmacht in politiſcher merkantiler maritimer und

finanzieller Hinſicht ſcheint alſo an Amerika zu einem r e Wkleineren Teil auch an Japan übergegangen zu ſein
oder auf dem Wege zu ſein dahin überzugehen Eng
lands frühere unerhörte Oberherrſchaft
in dieſen Gebieten dürfte vorbei ſein
England hat ein hohes Spiel geſpielt daß es auf dem

beſten Wege iſt zu verlieren An Stelle von keitDeutſchland hat es zwei Mitbewerber bekommen die
außer Reichweite ſeiner Kanonen liegen

Ob dieſe Erkenntnis nicht auch allmählich den ver

nünftigen Engländern aufdämmern wird KämAus dem Lande der nördlichen 2uuteNeutralen

Wenn die Bewohner des Landes der Mitternachts NipeJ ſonne heute zu den glücklichſten Menſchen gezählt früh9 werden dürfen ſo haben ſie dies in der Haupthache der UnteT Lage ihres Landes zu danken die ſie andie äußerſte Grenze verwies und ſo vor dem Schrecken Flandes Kriegführenden und vor den Unannehmlichkeiten 7 Stelldes ebenfalls von den Kriegswirkungen betroffenen e
i Neutralen bewahrte Die Lappen von deren Leben r e4 Sophus Bonde in der Zeitſchrift Ueber Land uns S S S e eMeer ein eindrucksvolles Bild entwirft kümmern ſich k 2 S e u eum keine diplomatiſchen Abmachungen um keine völker S S S S e erechtlichen ſie durchziehen im e die re S een Nige rer gehn doh h e rig e J h h ibald auf ſchwediſches wnd bald auf ruſſiſches Geb et S S c M IJhre Winterquarti re aber beziehen ſie dann in den ge eſchützten Tälerm der füdlicheren Gegenden An die S JStelle des Zeltes tritt hier die halb in die Erde 2e S Dierabene Erdhütte mit ihren fellbehangenen Wänden und r J ein Geschenk machen wollenFellogerſtatten Während der Wintermongate be e es zum Geburtstag oder Frſchäftigen ſich die Frauen damit die im Sommer ge sonst einer tasthehen Gelegen ſtangerbten Felle in bezugſcheinloſer Freiheit zu Kleidern heit s0 ist nichts 50 gut ge ſtattund Schuhen zu verarbeiten Während die Männer S eignet als ein ſchönes Buch uSchneeſchube ſchnitzen Schlitten bauen und zur Meſſe De Schenken Sie die vornehm mrſah en Denn t Tagerei iſee verm Lager Hochwaſſer inſolge der Schneeſchmelze in Deutſchland ausgestatteien jetat wiederliegt meiſt eine Kirche von der ſchwediſchen oder nor 2 Sp Er her neu erschienenen Bände ts e P u Notbrücke über den Steinweg in Jena 2 Der Soldat als Helfer 8 Am überſchwemmenwegiſchen Miſſion erbaut wo die Pagre getraut und

w Werraufer bei Gerſtungen andie Kinder getauft werden und dort erſcheinen die s Co J She v WerteHänoler um gegen Kaffee Mehl Kolonialwaren Der außergewönlich ſtarke Schneefall in dieſem Winter und die von den Saale und Werragegenden ſtammen ein Städ
Tabak Munition uſw die koſtbaren Bären Zobel der jähe Umſchlag der Witterung haben in vielen Gegenden ſchen das ausſieht als wäre es an einem See gelegen Auf F 75 Nur M
und Hermelinfelle einzuhandeln Den Hauptbeſitz der unſeres Vaterlandes umfangreiche Schneeſchmelzen hervor einem anderen Bilde erblicken wir einen primitiven Brücken u 50 z beide Paude
Lappländer aber bildet nach wie vor das Rennt er von gerufen die leider vielfach recht beklagenswerte Erſcheinun ſteg auf dem ſich die Damenwelt über die überſchwemmte enzamm er auswärts 70 Pig
dem ſie Nahrung und Kleidung beziehen Aus der gen im Gefolge gehabt haben Es ſind das eben Natur Straße bewegt Und dann bemerken wir als Helfer in der mehi postttrei
Haut verfertigen ſie nicht nur Röcke und Schuhe erſcheinungen denen nicht überall mit menſ lichen Mitteln Not den Soldaten der auf ſtarkem Arm einen Menſchen durch General Anzeiger fur Halle
ſondern auch Zelte ja ſelbſt die Gedärme werden zu entgegengetreten werden kann Manchmal aber zeitigen die das Waſſer trägt Allerdings dürften die Fluten hier auch und die Provinz Sachsen 9
Schnüren und Nähfaden verarbeitet Jn Anbetracht Schneeſchmelzen auch Unzuträglich keiten die eigentlich nur ernſtere Schäden verurſacht haben Der
der heutigen Europa beherrſchenden Verhältniſſe ſind Unbequemlichkeiten ſind So ſe en wir auf unſeren Bildern ſche

J jets

betrieh werden von unterrichteter Seite folgenbe tanten und den Hofarzt beſtimmt waren Auch auf beſtand dort urſprünglich aus kalkhaltigem Lehm mitdie oberſte Heeresleitung Einzelheiten veröffentlicht Jeſen Automobilfhrten blieb der Kaiſer in ſtändiger einer Unterlage von ſandhaltigem Lehm und reinem
Schon während der Fahrt nach Tirol und Krain Verbirdung mit Baden und den ihm unterſtellten Kalk durch die Exploſivkraft der Geſchoſſe durchim Eiſenbahnzuge ſowie nach Trieſt Kärnten und wiederum nach Tirol Kommandos Die Telegramme die im Hofzuge ein Minenſprengungen und das fortwährende Graben zur Ent

g M war Vorſorge getroffen daß die Verbindung mit dem lefem wurden in diejen gen Orte weitergeleitet die der Anlage neuer Stellungen wurden allmählich die Erd
Zum erſten Male wurden Eifenbahnzüge zur dauera Hinterbande auch nicht eine Stunde anterbrochen war Kaiſer durchfahren mußte oder aufſuchen wollte ſchichten im Somme Gebiet ſo durcheinandergemengt

den Unterbringung höherer Stäbe im r huri chen Wo immer der Zug auch nur einige Miruten hielt lag Die moderne Technik hat die Befehlsführung er daß die Oberſchcht nur noch aus Kalk beſtcht für Ber
d benutzt Der ruſſiſche Ob erb lebaber der Draht bereits an der Stelle wo der Telegraphenleichtert Nur auf dieſem Wege iſt es aber auch mög Bodenerträgniſſe alſo nicht in Frage kommt Noch
kuropatkin mit ſeinem ganzen Stabe brachte monat e wagen hielt Wenige Sekunden und der Anſchluß war lich die Millionenheere die Hunderte von Kilometer empfindlicher als die Bodendecke ſind aber die Wälber ſtan

lang in einem für Kommandozwecke beſonders e hergeſtellt Frontausdehnung einnehmen einherthich zu leiten Nur die ja glänzende Ziele bieten Hier kommen nicht nur Zen
gerichteten Eiſewbahnzuge zu der auf ein Nehengleis Der Chef des Generalſtabes General Freiherr durch Benutzung von Eiſenbahnen Auto und Telegraph jene Verheerungen in Betracht bei denen die Bäume Ge
geſchoben und dort ſogar mit gärtneriſchen Anlagen von Arz hatte im Salon eines Waggons ſeine iſt es möglich daß die S Führer ſelber unmittel durch Geſchoſſe vom Erdbehen wegraſiert oder auf mili m ä
umgeben wurde n in dieſem Weltkriege wurde von räumlich beengte Arbeitsſtätte aufgeſchlagen Eine ver baren Einblick in die Verhältniſſe gewinnen und ſich täriſchen Befehl gefällt wurden ſondern man muß vor
Eiſenbahnzügen in ährlicher Weiſe Gebrauch gemacht ſche bbare Wand trennte dieſen Raum vom Durchgange gerade dadurch daß ſie die verſchiedenzn Meinungen allem die zahlloſen verwundeten und kranken Bäume in ruß
wobei es bei der Verbeſſerung der telegraphiſchen Ein Karten Telegramme Skizzen Akten bedeckten den Tiſch der unterſtellten Führer hören und ſich von der Lage Betracht ziehen denn bekanntlich vermag ein einziger der
richtungen und Verbindungen möglich war den Zug in dieſer kleinen aber bedeutungsvollen Werkſtätte des in der vorderſten Linſe perſönlich überzeugen ein Querſchläger eines einfachen Jnfanteriegeſchoſſes einem Ern
auch während der Fahrt bei jedem Aufenthalt auf Krießes in der General von Arz unterſtützt von dem i Urteil bewohren ohne daß durch derartige Baume unheilbares Siechtum zuzufügen Der Krank u
einer Station ſofort mit dem Telegraphenne zu ver Flügeladjutanten des Kaiſers Oberſtleutnant Brougier Fahrten der Beſehlsmechanismus ins Stocken kommt heitsverlauf iſt in ſolchen Fällen dem beim Menſchen m
binden o daß der im Zuge befindliche Heerführer und einem Generalſtabsoffizier des ArmeeOber 2 v Sch ſehr ähnlich Die Wunde beginnt zu eitern nämlich Pe
dauernd über alle Vorgänge auf den verſchiedenen Ab fkommandos arbeitete Töglich brachte der Kurxier u faulen der Krankheitsprozeß zieht die beſten Säfte Hoffſchnitten und er unterrichtet war und dorthin ſeine umfangreſcheren Dienſtſtücke die eines eingehen heraus nach einiger Zeit iſt Rettung unmöglich Unter Chaſeine Befehle ſchicken konnte Die höchſten Stäbe wie den Studiumse bedurſten Alle dieſe Arbeit wurde Pom Sterben des Wildes im Kriege den europäiſchen Wäldern haben nach den bisherigen Pet
namentlich das Große Hauptquartier und die Armee meiſtens in der Nacht geleiſtet denn tagsüber weilte Schilderungen die belgiſchen und franzöſiſchen am t
Oberkommandos haben aber mit ihren verſchiedenen der Kaiſer mit ſeinem Stabe in der Regel an der Der Krieg hat überall wo er tätig iſt in Eruopa meiſten gelitten Der Schaden wurde ihnen aber zum ierte
Abteilungen und Branchen einen ſolchen Umfang an Front und auch in den Kolonien die Wälder ſo ſchwer heim Teil auch durch die Belgier und Franzoſen ſelbſt zu Frie
enommen daß ſie nicht mehr mit allen Perſonen Neben dem Waggon in dem der Chef des General geſucht daß man nachgerade vom Abſterben ganzer gefügt denn die franzöſiſchen Militärbehörden haben zu friet
kten uſw beförbert werden können Es iſt daher im ſtabes ſeine Pläne ſchmicdete ſtand der Leibwaoen des Waldgegenden ſprechen muß Wo ſich früher uralte jeder Zeit in der wahnſinnigſten Weiſe Holz machen

allgemeinen die Anordnung derart getroffen daß die Kaiſers Er iſt ig drei Räume geteilt Das Dienſt ſchattige Wälber dehnten in denen nur hig und wieder laſſen So kommt es daß heute in ger graue
höchſten Behörden ſtändig an einem Orte weit higter zimmer des Flügeladjudanten das zugleich als Warte einmal ein Vogelruf erſcholl iſt heute nichts mehr übrig Wüſten gähnen wo einſt prachtvolle Wälder rauſchten
der Front zurüchbleiben und daß nur der eigentliche raum dient das Arbeitskabinett und das Schlafgewach von Wald und Vögeln und Ruhe ſo weit das Auge Die Zuſammenſetzung der Wähder in Belgien und Nord
Führer mit ſeinem engeren Stabe in Eiſegbahnzügen des Kaiſers Der Chef des Generalſtabes hatte hier blickt dehnt ſich eine unendliche troſtloſe Wüſte Be frankreich zeigt zahlreſche Aehnlichkeiten in beiden
zur Front fährt wenn ſich dort ſeine Anweſenheit als jederzeit Zutritt Am Abend und in den NVachtſtunden ſonders in Europa ſind weite Landſtrecken auf dieſe Ländern werden 80 Prozent des Beſtandes aus Buchen
notwendig erweiſt Die Telegraphie ermöglicht es dann ging er oft drei ja viexmol zum oberſten Kriegsherrn Weiſe umgewandelt worden und es wird auf lange Zeit und Eichen gebildet Noch größere Verheerungen haben
bem Führer und ſeinem ralſtöschef in ſtoter der die großen Entſcheidungen zu treffen hatte hincus unmöglich ſein den vom Kriege ſo heimgeſuchten aber die Wälder im Oſten getroffen Dort ſind die feſt
Verbindung mit dem zurückgebliebenen Teile des Ein ſeſtes Programm gab es in dieſen arbeitsreichen Boden irgendwelche nennenswerte Ertrögniſſe ab Schäden wegen der größeren Ausdehnung der Front viel wen
Stabes en blerben 4 Tagen nicht Am Abend ſobald die Lage des Tages zuringen Die durch den Kampf verurſachten Wald zahlreicher dafür aber nicht in ſolchem Maße unheilbar Red

Jn dieſer Weiſe waren die Befehlsverhältniſſe ger und die Forderungen der nächſten Stunden erkannt vorwüſtungen ſind oft genug geſchibert worden weniger weil die Kämpfe dort im allgemeinen nicht ſo furchtbar
ordnet alz Kaiſer Karl von Oeſterreich den Ober werden konnten wurde erſt beſtimmt wohin am beachtet aber wurde daß der betreffende Boden vielfach waren wie im Weſten Auch hinſichtlich Wirkungen glei

ehl über die zur Offenſive gegen Jtalien beſtimmten nächſten Tage die Fahrt gehen ſollte Am frühen ein völlig anderer geworden iſt Jn einer r auf das Wirtſchaftslebon iſt der Unterſchied erhebli iſt d
ruppen übernahm und ſich ſelbſt wach dem Kriegs Morgen ſtanden an der letzten Diſenöghnſtatien die dieſer Umwandlung die W P Larſen im St Hubertus und zwar zum Nachteil des Weſten3 Der in Rußlan 300

plaße begab während das v Große vier Automobile bereit die für deg Kaiſer den Chef veröffentlicht wi die Schilderung einer engliſchen vernſchtete Wald gehört nämlich hauptſächlich der Di
t in Baden bei Wien zurüchblieb Ueber des Generalſtabes und ſeinem Genevalſtabsoffigzier er arwähnt nach welcher die obere Erdſchicht im Krone bie überwiegenden Teile des re

richiung des Eiſenbahnzuged und den Geſchäfts die Generabahjntanden den dienſuuenden Jlügeladjue Somme Gebiet gänslich verändert warde Der Vedan ſiſchen Waldes aber ſind Privatbeßh 800
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